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Vorwärts!
Zckon gebt mein kok in müttem Lckritt,
Untt immer nock tter weg lo weit!
Zn ksitt' unct Lantt verlank à Tritt,
kul glattem kels tter kullcklsg glitt —
Untt immer nock cler Weg wie weit —

„Kopf bock, mein klappe!" Kart unci kell
ver kul mir von tten Kippen ipringt.
vie Lügel rstt ick lckark untt lcknell

„kickt in clie knie', Kopf bock!" Unct gell
vas kilen auf ttem Kelsgruntt klingt.

vorwärts! unct alle Kraft gelpannt!
Sie muk uns reieken bis Lur kalt!
Man brickt nickt nietter mutentmsnnt,
Man lcklägt lick, kappe, tturck ttas kanct,
IZis wo nack Weges Kult untt kalt
kock setter Taplre Kerberg kantt! Soni ltsrien-böncke.

Selbsterziehung.
Von Joseph Aug. Lux.

' ft es nicht sonderbar, daß alles moderne Erziehungswerk
den lieben Mitmenschen zum Opfer auserkoren, und
geflissentlich die eigene Person aus dem Spiele läßt?
Mir will scheinen, daß die Reformer auf ein Gebiet
verzichten, auf dem zum Nachteil der Mitwelt noch

nichts geschehen ist. Das Beste, was der Mensch erzieherisch leisten kann,
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